
 Übersicht der Sehenswürdigkeiten in Marsberg - Ortsteil Bredelar

Bilder Angebote Ort, Entferng. zur Kernstadt Straße
Bredelar, ca. 1.249 Einwohner, von bewaldeten Höhenzügen umge ben, wird geprägt vom Zisterzienser-
kloster, das hier von 1201 bis 1803 bestanden hat u nd vom Förderverein Kloster Bredelar mit viel
Engagement restauriert wird.  Großflächige Mischwäd er laden zu ausgedehnten Wanderungen auf
gekennzeichneten Wegen ein. Minigolf, ein Kinderspi elplatz, Freizeitanlage und eine Tennishalle runden  das Freizeit-
das Freizeitprogramm ab.
Ortsvorsteher Ortschronist
Heinz Emmerich Wolfgang Bangert

          Bredelar Sauerlandstr. 140 Sauerlandstr. 23
Telefon 02991-1075 02991-588
Fax
E-Mail
Internet www.marsberg.de/Allgemein/DieStadt/Bredelar.php

Kloster "ehem. Kloster Bredelar/Theodorshütte Bredel ar (7 km) Sauerlandstr. 74 a
Das 1170 gegründete Prämonstratenserinnenkloster wurde 1196 in ein Zisterzienserkloster umgewandelt.
Nach starker Not im Dreißigjährigen Krieg blühte das Kloster wieder auf, musste aber nach einem Brand 1787
erneuert werden. Nach der Aufhebung im Jahre 1804 diente die Anlage als Eisenhütte und später verschiedenen
anderen Wirtschaftsbetrieben. Seit dem Jahr 2000 setzt sich der "Förderverein Kloster Bredelar e. V."  für die
Restaurierung und neue Nutzung ein.
Die Räume des Heimatmuseums befinden sich ebenfalls  hier.

Ansprechpartner "Förderverein Kloster Bredelar e. V.", Bernd Follmann Rathaus, Lillers-Str. 8
Telefon 02992-602215
Fax 02992-60220
E-Mail                Nr. A 39 klosterbredelar@online.de
Internet                 Nr. B 13bwww.kloster-bredelar.de

Grotte zur Mutter Gottes Bredelar (7 km) Mester-Everts-Weg
Erbaut im April im Jahr 2002. Kirchgarten
In der heutigen Zeit werden die Prozessionen hier im Pfarrgarten abgehalten.

Ansprechpartner Helmut Schubert, Verein f. Ortsgeschichte und Heimatpflege Zur Osterwiese 10
Telefon 02991-467 Meinolf Bannenberg Zur Osterwiese 14
Fax 02991-836
E-Mail bredelar-ortsgeschichte(at)web.de
Internet www.marsberg.de/Allgemein/DieStadt/Bredelar.php

Kirche kath. Bredelar (7 km) Mester-Everts-Weg
Nach der Abpfarrung von Beringhausen erfolgte 1946 der Spatenstich für den Kirchenneubau, einen der ersten
der Umgebung nach dem Zweiten Weltkrieg.

Ansprechpartner Helmut Schubert, Verein f. Ortsgeschichte und Heimatpflege Zur Osterwiese 10
Telefon 02991-467 Meinolf Bannenberg Zur Osterwiese 41
Fax 02991-836
E-Mail bredelar-ortsgeschichte(at)web.de
Internet www.marsberg.de/Allgemein/DieStadt/Bredelar.php

Kirche ev. Christuskirche Bredelar (7 km) Mester-Everts-Weg 2
Sie Saalkirche wurde 1900-01 nach Entwurf des Regierungsbaumeisters Karl Siebold in neuromanischen Formen
aus Bruchsstein errichtet. Auch des Innere ist mit seiner hölzernen Deckenkonstruktion und der Empore sowie den
Glasfenstern der Absis bemerkenswert.

Erika Gerstmann Tel. 02991-399 Paul-Gerhardt Str. 18
Ansprechpartner Zur Osterwiese 10
Telefon Meinolf Bannenberg Zur Osterwiese 41
Fax
E-Mail                Nr. A 135
Internet                    www.marsberg.de/Allgemein/DieStadt/Bredelar.php
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Bilder Angebote Ort, Entferng. zur Kernstadt Straße
Kriegerehrenmal Bredelar (7 km) Mester-Everts-Weg
Die Namen der Gefallenen sind auf einer Tafel im hinteren Teil in einer Mauer eingelassen. bei Ev. Kiche

Ansprechpartner Helmut Schubert, Verein f. Ortsgeschichte und Heimatpflege Zur Osterwiese 10
Telefon 02991-467 Meinolf Bannenberg Zur Osterwiese 14
Fax 02991-836
E-Mail bredelar-ortsgeschichte(at)web.de
Internet www.marsberg.de/Allgemein/DieStadt/Bredelar.php

Museum (Heimatmuseum) Bredelar (7 km) Madfelder Straß e
Ortsgeschichtliche Sammlungen

Öffnungszeiten nach Anfrage

Ansprechpartner Helmut Schubert, Verein f. Ortsgeschichte und Heimatpflege Zur Osterwiese 10
Telefon 02991-467 Meinolf Bannenberg Zur Osterwiese 14
Fax 02991-836
E-Mail bredelar-ortsgeschichte(at)web.de
Internet www.marsberg.de/Allgemein/DieStadt/Bredelar.php

Wohnhaus mit Arzpraxis Bredelar (7 km) Mester-Everts-Weg 16
Das 1951 errichtete Wohnhaus (ehemals mit Arztpraxis) ist ein charakteristisches Beispiel der gemäßigt-modernen
Architektur der fünfziger Jahre.

Ansprechpartner Helmut Schubert, Verein f. Ortsgeschichte und Heimatpflege Zur Osterwiese 10
Telefon 02991-467 Meinolf Bannenberg Zur Osterwiese 14
Fax 02991-836
E-Mail                Nr. A 142 bredelar-ortsgeschichte(at)web.de
Internet                    www.marsberg.de/Allgemein/DieStadt/Bredelar.php

Grotte Bredelar (7 km) Orthelle
12.09.1954 im Marianischen Jahr erfolgte die Einweihung der Lourdes Grotte.
09.07.1990 Solaranlage zur Beleuchtung eingebaut.

Ansprechpartner Helmut Schubert, Verein f. Ortsgeschichte und Heimatpflege Zur Osterwiese 10
Telefon 02991-467 Meinolf Bannenberg Zur Osterwiese 41
Fax 02991-836
E-Mail bredelar-ortsgeschichte(at)web.de
Internet www.marsberg.de/Allgemein/DieStadt/Bredelar.php

Wohnhaus Bredelar (7 km) Sauerlandstr. 81
Zweigeschossiges, voll unterkellertes Wohnhaus aus dem Jahr 1905. In seiner malerischen Gestaltung nahezu 
identisch mit dem benachbarten Wohnhaus Sauerlandstr. 83

Ansprechpartner Helmut Schubert, Verein f. Ortsgeschichte und Heimatpflege Zur Osterwiese 10
Telefon 02991-467 Meinolf Bannenberg Zur Osterwiese 14
Fax 02991-836
E-Mail                Nr. A 140 bredelar-ortsgeschichte(at)web.de
Internet                     www.marsberg.de/Allgemein/DieStadt/Bredelar.php
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Bilder Angebote Ort, Entferng. zur Kernstadt Straße
Wohnhaus Bredelar (7 km) Sauerlandstr. 83
Zweigeschossiges, voll unterkellertes Wohnhaus aus dem Jahr 1905. In seiner malerischen Gestaltung nahezu B1198+B1792
identisch mit dem benachbarten Wohnhaus Sauerlandstr. 81

Ansprechpartner Helmut Schubert, Verein f. Ortsgeschichte und Heimatpflege Zur Osterwiese 10
Telefon 02991-467 Meinolf Bannenberg Zur Osterwiese 14
Fax 02991-836
E-Mail                Nr. A 141 bredelar-ortsgeschichte(at)web.de
Internet                    www.marsberg.de/Allgemein/DieStadt/Bredelar.php

Wohnhäuser für Bahnarbeiter Bredelar (7 km) Sauerland str. 
Die beiden zweigeschossigen Backsteinhäuser sind 1870/75 mit Anlegung der 108,110,112,114
Ruhrtal-Eisenbahn von Schwerte nach Warburg als Doppelhäuser mit jeweils vier Wohnungen
für Eisenbahnarbeiter errichtet worden. In diesem Stil sind Eisenbahnhäuser in ganz
Deutschland entstanden - auch Marsberg - den Anbruch einer neuen Zeit.

Ansprechpartner Helmut Schubert, Verein f. Ortsgeschichte und Heimatpflege Zur Osterwiese 10
Telefon 02991-467 Meinolf Bannenberg Zur Osterwiese 14
Fax 02991-836
E-Mail               Nr. A  143 bredelar-ortsgeschichte(at)web.de
Internet                    www.marsberg.de/Allgemein/DieStadt/Bredelar.php

Wohnhaus Bredelar (7 km) Sauerlandstr. 142
Das Gebäude wurde 1909 als Wohnhaus für den Direktor des unmittelbar daneben gelegenen Zechstein und
Zechit-Werkes errichtet. Es handelt sich um das früheste in ganz Westfalen derzeit bekannte Beispiel für ein
Holzhaus in Fertigbauweise.

Ansprechpartner Helmut Schubert, Verein f. Ortsgeschichte und Heimatpflege Zur Osterwiese 10
Telefon 02991-467 Meinolf Bannenberg Zur Osterwiese 14
Fax 02991-836
E-Mail               Nr. A 144 bredelar-ortsgeschichte(at)web.de
Internet                    www.marsberg.de/Allgemein/DieStadt/Bredelar.php

Forstsekretärsgehöft Bredelar (7 km) Sauerlandstraße 180
Innen wie außen hervorragendes erhaltenes Gebäude, damit klarer Vertreter des für die
Region und damit für die Stadt Marsberg bedeutenden Bautyps und Gestaltung in Fachwerk
und Formen des Heimatstils, liegen für die Erhaltung und Nutzung wissenschaftlich-
architekturgeschichtliche Gründe vor.

Ansprechpartner Helmut Schubert, Verein f. Ortsgeschichte und Heimatpflege
Telefon 02991-467
Fax 02991-836
E-Mail                 Nr. 175 bredelar-ortsgeschichte(at)web.de
Internet              EO 19          www.marsberg.de/Allgemein/DieStadt/Bredelar.php

Volkschule, kath. Bredelar (7 km) Zur Osterwiese 28
Der kleine Bau der Volksschule entstand 1922 in zeittypischen Formen mit bruchsteinernen Umfassungswänden
und (heute verschiefertem) Fachwerkgiebel. Aufgrund des Bevölkerungswachstums erfolgte 1952 ein
Erweiterungsbau, der mit verputztem Mauerwerk, Fachwerkgiebeln und Krüppelwalmen an ältere Achitektur-
Tradition der Region anknüpft.

Ansprechpartner Helmut Schubert, Verein f. Ortsgeschichte und Heimatpflege Zur Osterwiese 10
Telefon 02991-467 Meinolf Bannenberg Zur Osterwiese 14
Fax 02991-836
E-Mail                Nr. A 161 bredelar-ortsgeschichte(at)web.de
Internet                     www.marsberg.de/Allgemein/DieStadt/Bredelar.php
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Bilder Angebote Ort, Entferng. zur Kernstadt Straße

Stand 25.02.2011
Angaben ohne Gewähr
Telefon 02992-2325
Fax       02992-2441
E-Mail: info(at)touristik-marsberg.de
www. touristik-marsberg.de
Nachdruck, auch auszugsweise,
verboten
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